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Sonne macht die Wiener fröhlich
Stimmungshoch im Herbst. Die warmen Temperaturen lockten zu Wochenbeginn die ganze Stadt ins Freie
VON A. BAUER, M. BERGER
UND G. NOVY ( FOTOS )

Wien gilt als eine Stadt der
Raunzer. Doch die derzeit
herrschenden Temperaturen
lassen selbst die Wiener
nicht kalt. Denn mit Ausnah-
me von Mittwoch bleibt es
frühlingshaft. Kommenden
Sonntag können die Höchst-
werte sogar bis auf 22 Grad
klettern (Details zum Wetter sie-
he rechts).

Sonnenschein und war-
me Tempe raturen lockten da-
her viele Wiener am Montag
ins Freie seies zum Sporteln,
Spazieren oder einfach nur,
um die letzten warmen Son-
nenstrahlen des Jahres auf-
zufangen. Ich habe mir in der
Früh noch die Winterjacke
angezogen", erzählt Marga-
retha. Jetzt sitze ich im kurz-
ärmeligen T-Shirt da. Einfach
herrlich." Die Wienerin ge-

nießt die Mittagsstunden le-
send im MuseumsQuartier.
Damit ist sie nicht alleine.

Schanigärten
Die umliegenden Schanigär-
ten sind gefüllt. Ein Umstand,
derbesonders die Wirte freut.
Gabriele Molzer, Chefin des
MQ daily, findet die Tempera-
turen einfach nur super".
Denn: Das Geschäft im Sep-
tember ist ja nicht so gut ge-
wesen. Aber durch den sonni-
gen Oktober können wir das
ein wenig wettmachen." Ge-
mäß der neuen Schanigar-
ten-Regelung können die Ti-
sche dieses Jahr bis Ende No-
vember draußen bleiben.
Warme Herbsttemperaturen
kommen da gerade recht.

Auch am Naschmarkt
sind die Tische im Freien bei-
nahe alle besetzt. Das Wetter
spiel t füruns Wirteeinfach ei-
ne unglaublich wichtige Rol-

le. 70 Prozent unserer Tische
sind im Freien. Natürlich
freuen wir uns über jeden
warmen Tag", erzählt Elior
Molcho vom Neni. Sobald

die Sonne scheint, blüht der
Naschmarkt auf."

Das bestätigen auch an-
dere Gastronomen: Ein we-
nig Sonnenschein, und
schon sind die Tische voll be-
setzt", berichtet Kellnerin Vi-
nouka vom Cafd Schadekgas-
se 12. Die Menschen sind
ganz sonnenhungrig."

Hochsaison Herbst
Frühjahr und Herbst sind
für die Schanigärten am
wichtigsten", berichtet Ha-
rald Holzer vom Cafd Ritter
im 6. Bezirk. Nicht nur bei
Regen, auch bei zu viel Hitze
bleiben die Gäste aüs. Daher
ist ein warmer Herbst für
uns sehr wichtig."

Ebenso sieht das Karl Ko-
larik vom Schweizerhaus:
Das erste halbe Jahr war
überdurchschnittlich nass
und kalt. Danach wurde es
dann schnell sehrheiß. Das ist
beides nicht wirklich opti-
mal füruns Wirte. Aber durch
diesen herrlichenHerbstkön-
nen wir doch noch ein biss-
chenwas aufholen." Traditio-
nell mit 31. Oktober geht das
Schweizerhaus in die Winter-
pause.

Nicht nur der Garten des
Schweizerhauses, auch die
angrenzende Prater-Haupt-
allee ist bei dem sonnigen
Wetter gut besucht. Jogger,
Radler und Inlineskater tei-
len sich die breite Straße.

Ich wollte ja eigentlich
laufen gehen, aber mir ist ein-
fach zu heiß", muss Paula zu-
geben. Ich wohne im Zwei-
ten. Und gerade bei so einem
Wetter bin ich darüber beson-
ders froh."
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Oktober war nur subjektiv zu warm
Kein Rekord. Freundliches, warmes Wetter bleibt bis zu 22 Grad
Subjektiv gefühkwar der Ok-
toberviel zu warm. Doch Me-
teorologen bestätigen dieses
Gefühl" nur bedingt. Florian
Pfurtscheller vom Wetter-
dienst Ubimet erklärt: Der
Oktober hat eher kalt begon-
nen. Die in den vergangenen
Tagen hohen Temperaturen,
verbunden mit Sonnen-
schein, lassen den Oktober
ausgesprochen freundlich er-
scheinen."

Trotzdem geht dieser Ok-
tober nicht in die Rekord-Sta-
tistiken der vergangenen 30
Jahre ein. Immerhin präsen-
tiert ersich im 30-Jahres-Mit-
tel aber um etwa zwei bis drei
Grad wärmer als im Schnitt.

Sommerhitze im Herbst
ist in den Aufzeichnungen

keine Seltenheit. Sowar es et-
wa am 1. Oktober 1956 in Ei-
senstadt 30,1 Grad heiß. Und
am 12. Oktober 1990
schwitzte Feldkirch bei 29,7
Grad.

Wärme dank Föhn
Das Wetter präsentiert sich bis
kommenden Sonntag von der
freundlicheren und vor allem
warmen Seite. Ausnahme ist
der Mittwoch. Da rasseln die
Höchstwerte bundesweit auf
fünf bis maximal 14 Grad in
den Keller. Mittwoch kann es
in den Nordalpen bis auf 1400
Meter schneien. Danach feu-
ert der Föhn wieder den Hitze-
Turbo an.

Am Donnerstag bleibt es
weitgehend trocken, im Osten

gibt es Sonnenschein bei 17
Grad. Der Freitag (Allerheili-
gen) startet mit Nebel, Hoch-
nebel und Wolken. Sonne
gibt's nur im Osten.

Samstag (Allerseelen)
wird es noch um eine Spur
wärmer. Die Höchsttempera-
turen pendeln sich bei 10 bis
18 Grad ein. In Vorarlberg und
Tirol wird es nass, im Osten
zeitweise sonnig. Für Sonn-
tag sind 22 Grad bei Föhnpro-
gnostiziert. Dort wo es regnet
(Westen, Südwesten), wird

es um zehn Grad kühler.
Auch im November sind

Sommertemperaturen keine
Seltenheit. So verzeichnete
etwa die Marktgemeinde
Weyer (Bezirk Steyr-Land) am
7. November 199726 Grad.
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Sommer von der Leine gelassen Sonnenschein und Temperaturen um die 20 Grad lockten die Menschen ins Freie. Volle Schanigärten freuen die Chefs im MQ daily (o. re.) und im Cafe Segafredo (u. re.)

Naschmarkt T-Shirts, voll besetzte Tische und Straßenmusikanten


